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(1154—y Nr, 2028.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Mi t Bezug auf daS dicsgerichtliche
Edict vom N . M ä r z 1871, Z. 1257,
wird bekannt gemacht:

Daß üdcr Ansuchen der k. t. Finanz-
Procnrcunr Vaibach dic auf deu 16. Ma i und
27. Juni anbevanmlc executive erste nnd
zweite Fcildicliüi^ der Johann (Franz)
Prcmer'schcn Nc^l'lälen 'l'<»m. lX., ^u^.
284, 287, 290 und 293 uä Wippach,
dauu AuSzllg ^tr. 24 :ul Leutcnbnrg i><;w.
Pcrcentualgebühr pr. 127 fl. 75) kr. <:.«. c.
als abgehalten crllärt, die auf den 28tru
Jul i 1871 aubcranmtc dritte executive
Fcilbicluug aber auf den

1. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren VescheidS«Anhangc übertragen
wurde,

5k. k. Bezirlögelichl Wippach, am 8lcn
Mai 1871^

(1081—1) ' Nr. 1076.

GliullelUltg.
Von dem l. t Beziilsgcrichtc Nasscnfuß

den wird unbekannten Rcchlsprälendenlcn
auf die in keinem Grundbuchc vorkommende
Bergrcalilät zn Lcpslan sammt hölzernem
Weingmlkeller Par^. - Nr. 1482, 1341,
1342 und 1343 mi Stcuergclneiude Za^
grad und ans dic Bcrgrealilät sammt g»
mauertcm Keller zu Äojnit P.nz.'Nr. 985
und 986 iui Stcucrgcmciudc Kclsiiwerh
hiemit ciiunert:

Eö habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Dcbeuc von Lepstan «nd
pne». 14. d. Mts. , Z. 1076, die Klage
wegen Ersitzunq der obliczcichnctcn Berg'
realitätcn iN'c»reichl, worüber die Tag-
satzung zur »ldenllichcn mündlichen Ver-
handlung auf den

2 8. I n l i 1 8 7 1
Vormittag mit dem Anhange dcs § 29
a. G. O. angeordnet wurde.

Da die Geklagten diesem Gerichte un^
bekannt sind, so hat ma» zn dcrcn Ver-
l lr i lm^ und auf deien Gefahr und Kosten
den ^oient Potocnit als (.'nilib)>- uä üctilin
dcsttllt.

Die Geklagten werden hicuon zn dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen, auch
diesem Gerichte namhaft machen, übel Haupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vcrthcidiguug erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es ülnigens frei steht, ihre
Nechtsbehclfc auch dem bciicmntcn Curator
mi die Hand zu gslx», sich die aus einer
Vcral'säumnng entstehenden Folgen selbst
bciznmcssen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfuß, am
16. März 1^71^

(1223—2) Nr. 1353.

Executive Feilbietuug.
Bon dem l. k. Bezirksgerichte Littai

wiid bekannt gemacht:
Es fei über Ansnchen der Herren

^wetlo <̂  T>bcr resp. ihres CcssionärS
Hmn Dr. Anglist Schurdi von Eill i, die
^ecnlivc Feilbiülung der für Frau Justine
ilovae von Sagor auf der gc^ncrifchcn
^cali'tnt ^n^ Urb.-)lr. I4<;/1 :ul Gallen-
l'crg haftenden Fordcrni'g per 936 fl.
"- W. wcgcn schuldigen 1071 fi. 53 kr.,
abzüglich gezahlter 442 fl, 87 kr., e. «. c.
l^wilUgct, und z» dcrcn Vornahme die
^"gsutzuilgcu auf den

6. J u n i ,
6. J u l i und

. 7. Aug l l s t 1 8 7 1 ,
ttdc^mul Vormittag um 10 Uhr, in der
-""lolanzlci mit dem Beisutzc angeordnet
, "'den, daß obgcdachtc Forderung erst
^ der dritten Ta«satznng allenfalls auch
'U'lcr dem Ncunwcrlhc hinlangcgcben wer̂
° ' " wird.
^ K. t Bezirksgericht Liltai, am 10ten

(1234—2) Nr, «85,

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

August Panlin von Thuruamhatt, Macht-
haber der Auua Povzun, derzeit iu Graz,
gcgcu Martin Sribar von Kalce wegen
aus dem Urtheile uom 22. März 1870,
Z. 15)79, schuldigen I05> fl. ö. W. o. 8. o.
in die czcculive ösfcnllichc Versteigerung
der dem Letztern gehörigen, im Grund»
buche der Herrfchaft Gurtfeld 8nli Äerg-
Nr. 829, 836, I115 ol 1336 voilom'
inenden Realilütcn, im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwcrlhc von 938 fl ö. W., gê
williget nud znr Vornahme derselben die
FcilbietungS-Tagsavnngcn auf den

2. J u n i ,
4. J u l i nno
2. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge^
richt« in der AmtStanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bei der letzten Fcilbictung
auch unter dem SchätzungSwerthe an den
Meistbietenden hintangegebcn werden.

Das Schätzulsysprototoll, der Grnnd«
buchöextract und die ^icitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gcwül'n-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden,

K. t. BeziltSgcricht Gurtfeld am 3lcn
Februar 1871.

(1235^2) Nr. 684.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. BezulSgenchte Gnrlfcld

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

August Paulin von Thurnamhart, Cessio
när der Gertraud Povzun vcrchel. Pavlin
von ikobilc, gegen Martin Sribar von
Kalce wegen aus dem Urtheile vom 22tcn
März 1870, Z. 1579, schuldigen 105 fi.
ö. W- e. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem ^ehtcrn gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Gurlftld
»lld Berg Nr. 829, 836, 1115 und 1336
vorkommenden Realitäten sammt An- und
Zugchor, im gerichtlich erhobenen Schäz-
znngswcrthc von 938 ft. o. W., gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbie-
tungs-Tagsatzuugeu auf den

2. J u n i ,
4. J u l i und
2. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gcrichts in der AmtSlanzlei mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die fcilzu-
bictendenNealitäten nur bei der letzten Feil-
bielung auch uutcr dem Lchätzungswerthe
an den Meistbietenden Hinlangegeben werden.

DaS Schätzungsplolokoll, rer Grund»
buche extract und die ^icitationsbedingnisse
tönucu bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstuudcu eiugcfchcu werden.

K. t, Bezirksgericht Gurlfeld, am
3. Februar 1871.

(1233—2) Nr. 683.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k, Bezirksgerichte Gurlfeld

wird hicmit bckaunt gemacht:
Es sei über das Ansuche» des Herrn

August Paulin von Thurnamhart Macht-
haber i<^l.u Eessionär der AgneS Povzun
gcborncn Serpcic, deizeil in Kobile, gegen
Ätartin Sribar von Kalcc wc^en auS dem
Urtheile vom 22. März 1870, Z. 1580,
schuldigen 42 fl. E. M . «. 8. e. in die
cfccntivc öffentliche Versteigerung der dem
^etzlcrn gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschift Gurlfcld «u!i Berg-Nr. 829.
836, 1115 uud 1336 vorkommenden Rea-
litäten, im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungSwerlhc von 938 fi. ö. W., gcwilli'
get und zur Vornahme ocliclben die drei
Feilbietungö-Tagfatzungen anf den

2. J u n i ,
4. J u l i und
2. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hicrgerichts
in dcr Amtslanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietenden Rea-
litäten nnr bei der letzten Fcilbictnng auch

unter dem Schätzungswerthe an den Meist'
bietenden hintangcgcben werden.

Das Schähungsprototoll, dcr Grund-
buchscxtract und die Licilalionsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Gezirlsgerichl Gurtfeld, am 3ten
Februar 1871.

(1236—3) Nr. 682.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. k. Bczlltsgerichtc Gurlfelb

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dec Herrn

August Paulin zu Thurnamhait, Ecssw'
när dcr Maria Vcrhovjet von itleinpudlog,
gc^cn Andreas Baätouc von Unler-Slopitze
wcgcn auS dem Vergleiche vom 13. Sept.
1867, Z. 5996, schuldigcu 155 fl. ö. W.
e. 8. c. in die ezceutlvc öffentliche Ver^
sleigerung der dem ^ctztcrn gehörigen, im
Gruudbuche dcr Herrschaft Thurnamhart
8ul) Rcctf.'Nr. 276 und 276/2 oorlom«
mcudcu Realität sammt An- und Zuge«
hör, im gerichtlich erhobenen SchätzungS«
werthe von 3028 fi. ö. W., gewilligct
und znr Vornahme derselben die ezecutiven
FeilbietungS'Tagsatzungen auf den

3 1 . M a i ,
3 0 . J u n i und

1. Augus t 187 l ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
rlchts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbictung auch unter dem Schäz-
zungswerthe au deu Mclstbielcuoen hint»
angegeben werde.

DaS SchützungSprolololl, dcr Gruno.
buchöextracl und die ttleitationsbeoingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcil eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld, am
3. Febtuar 1871.

(1173—2) Nr. 2980.

Executive Fcilbietuug.
Vun dem l. l. BcziltSgcrichtc Felstriz

wird hicuut bekannt gemacht-
ES sei iiber daS Ansuchen der l. t. F i .

nanzprocuratur in ^aibach gegen Anton
Stauer von Zagorjc Nr. 60 wegen schul-
digen 71 fi. 39 tr. ö. W. o. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung dcr dem
Fehlern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Prem «ud Urb.-Nr. 3 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
denen SchätzungSwerlhe von 1500 fi. ö. W.
gewllliget und zur Volnahmc delfelben die
FcilbietungStagsatzungen auf den

2 3. J u n i ,
25. J u l i und
2 5 . Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge«
richlS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubielcnde Realität nur bei der
letzten Fcilbietung auch unter dem Schäz»
zuugswertbe au deu Meistbietenden hint-
angegebcn werde.

Das Schätzuligö-Prototoll, derGrund-
buchSextract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 28ten
April 1871.

( 1 1 7 0 - 2 ) Nr. 297«.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
<§S sei über daS Ansuchen der l. l . Fi«

nanzprocuralur in Laibach gegen Johann
Dougan von Oambije wegen schuldigen
136 f l . 76 lr. ö. W. o. 8. o. in die
efccutivr öffcutliche Versteigerung der dem
Letzteren gehörigen, im Grnndbuche der
Herrschaft Prcm 8ud Urb.'Nr. 13 vor-
kommenden Realität, in, gerichtlich erho-
benen Schätzuugöwcrthe von 15)00 fi.
ö. W., gcwilliget und zur Voruahmc der-
selben die drei FcilbielnngS Tagsatzungen
auf den

16. J u n i ,
18. J u l i und
18. Augus t . 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrge-
richts mit den» Anhange bestimmt wor-

den, daß die fcilzubiclendc Realität nur bei
der letzten Fcilbictung auch unter dem
Schatzungowcrthe cm den Meistbietenden
hilttangegcbcn werdc.

Das Schätzuugöprotololl, d.r Gruud-
buchse t̂ract und die LicitationSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Fcistriz, am 28sten
April 1871.

(1101—2) Nr. 4899.

Uebertragmlss
erec. Feilbietuug.

Von dem k. k. BezirtSgerichtc Laa5
wird kundgemacht:

Es sei über Anlangen des Josef Jakse
von Rob in die Uebcrlragnng der mit
Bescheide vom 17. September 1870, Z.
3787, ausgeschriebenen drei Termine zur
executive» Feilbictung dcr dem Anton
Ponilvar von Rndofova gehörigen Rea-
lität gcwilligcl woldcn, nnd werden hiezu
neuerdings die Tagsatzlmgcn auf dcn

17. J u n i ,
17. J u l i und
17. A u g u s t I 8 7 I ,

jedesmal um 10 Uhr Vormittags, hier«
gerichls mit dem vorigen Anhange an-
beraumt.

K. t. Bezirksgericht ^aas, am 27ten
November 1870.

(1168—2) Nr. 2978

Erecutive Feilbietlmg.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bckaunt gemacht:
Es sei ü!>er das Ansnchcn dcr k. l. Fi-

nanzprocuraturLaibach gegen Anton Mevö>
nit von Smerje ^lir. 4 wegen schuldigen
204 fi, 39 '/z lr. ö. W. 0. 8. 0. in die exec,
öffentliche Versteigerung dcr dem Letzteren
gehörigen, im Grnndbnche dcr Herrschaft
Gutencg 8ud Urb.-Nr. 40 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungSwcrthe von 1400 ft. ö. W. gewil-
liget und zur Vornahme derselben die
Fcilbielungs-Taasatzungcn auf den

16. J u n i ,
18. J u l i und
18. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
richts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nnr
bei der letzten Feilbiclung auch unter dem
Schützuugswerlhe an den Meistbietenden
hintangegel'en werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchöextract und die Licilatiousbcdlugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 28sten
April 1871.

(1137-2s Nr. 1 l 16.

UebertnMUg
dritter exec. Feilbietuug.

Vom t. k. Bezirksgerichte Scnosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Herrn Karl
Premrou von AdelSbcrg in die Ueber-
tragung dcr dritten executive« Fcilbie.
lung der dem Andreas Ratlaien von Prä»
walr gehörigen, gerichtlich auf 800 fi. ge-
schätzte», Realität Urb.-Nr. 10 uä Herr-
schaft Präwald bewilliget und hiczu dic
Feiloiewugslagsatzmlg auf den

20. J u n i 1 8 7 1 ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gcrichlskanzlei mit dem Anhange ango
ordnet worden, daß dic Pfandrealität bei
dieser Feilbictung auch unter dcm Schäz.
zungswerthe hinlangcgcbcn werden wird.

Die Licitalionsbl dingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitalit vor gemachtem
Anbote ein Wperc. Vadium zu Handen
der LicilationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotokoll und dcr
Olundbuchseftract können in der dies-
gclichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Scnosctsch, am
23. März 1871.
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Freiwilliger ^ , ,

WiestnvtrkllusunllVlllÄWhdverpachlW.
Montass am 5 . J u n i d. I . . V o r m i t t a g « U Uhr ,

wird die große M a l i tsch'sche Wicsc amVolar, au der Vippe-Straßc gelegen, par
zellenweise gegen günstige Zahlungsbedinguisse licitando verkauft. Gleichzeitig wird
die diesjährige Grasmcchd auf dieser Wiese licitando hintangegeben.

M i t t w o c h am 7 . J u n i d. I . V o r m i t t a g s !> Uhr ,
findet die Vcrpachtnng der sogenannten Iamnig'schen Wiese, nächst der Brücke
über den Kleingrabcn im Tyrnauer Stadtwald, licitationsweise statt.

Kauf- ulld Pachtlustige wollen sich an den bestimmten Tagen und den be
zeichneten Wiesen zu den festgesetzten Stunden cinfinden.

^a ibach am 30. Mai 1871. (1248—1)

G i n

Privatdiener
wird aufzunehmen gesucht.

Näheres in der Expedition dieses
Blattes. (1249-1)

^1?22—3) Nr. 503 ü n d ^ 1 3 7

Edict.
Ueber Ansuchen der k. k. Fincmz-

procuratur für Kram, in Vertretung
des kram. Religionsfondes, einverständ-
lich mit Herrn Rudolf Freih. Gall
von Gallenstein, wurde zum Zwecke der
Allodialisirungsverhandluug des laut
Lehensbriefes vom 12. Jänner 1863
zu Gunsten der freih. Familie von
Gall als Privatlehens Herrn bestehen-
den Passivlehens der Religionsfonds-
Domäne Sittich, für die Privatlehen
herrliche Familie der Freiherren Gall
von Gallenstein und deren Posterität
Herr Doctor Franz Suppantschitsch
in Laibach als Oui^tor l^i aotum be-
stellt.

Dessen werden die diesfälligen
Lehnesinteressenten der Familie der
Freih. Gall von Gallenstein und
deren Posterität zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie dem bestellten Oun-
wr die Behelfe an die Hand zu ge-
ben haben.

Rudolfswerth am 25. Apri l 1871.

(1217—3) Nr. 3796.

Curatorsbestcllullg.
Vom städt.-deleg. Gczirtsgclichte Nu»

dolfswtlth Wird hicmit belanut gemacht,
daß das hochlöbliche t. t. Preisgericht zu
NudolfSwerlh mit drm Erlasse vom 2tcn
Ma i l. I . , Z. 565, die Aloisia Rasbor,
unehelich gebotene Tochlcr der am 30ten
Jänner 1867 am Sladlbcrgc verstorbenen
Aloisia Stelle geb. Rasbor, ob Glöd-
sinues im Sinue des § 273 B. G. V. unter
Kuratel zu setzen liefunde« habe, und daß
derselben Herr Josef Sovan, Gutsbesitzer
in Locna, als Curator bestellt worden sei.

RudolfSwerth, am 21. Ma i 1871.

f 1203—2) Nr. 1981

Erbschafts-
K u n d l n a c h i l ll g.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee

nls Abhandlungsinstanz wild bekannt ge»
macht:

Es sei am 15. September 1870 zu
Gottschee Nr. 83 die Hausbesitzerin Maria
Zherne ohne Hinterlassung einer letztwilli-
gen Anordnung gestorben.

Von den gesetzlichen Erben ist die
Schwester, Elisabeth Zherne, unbekannten
AnfenthaltcS abwesend, daher dieselbe auf.
gefordert wird, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e
von dem untengesetzten Tage an gerechnet,
b.i dem gefertigten GezirtSgerichle zu mel-
den und ihre Erbscrllärima. unter Aus-
weisung ihres ErbrechtStitelS anzubringen,
widrigeus die Verlasseuschaft mit den sich
meldenden Erben uud mit dem für sie
bereits aufgestellten Eurator Johann Jal-
lilsch von Goltschee abgehandelt werden
wiirde.

K. l. Vezirlsgeiicht Gottschee, am
10. M a i 1871.

(1208—8) Nr. 606.

Erinnerung
an Mathias und Matthans

Maternik.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird den unbekannt wo befindlichen
Mathias und Matthäus Maternik,
resp. deren unbekannten Erben mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin Maternik von Lai-
bach die Klage auf Ersitzuug der Rea-
litäten Urb.-3ir. 49, Rect.-Nr. 102,
Urb.-Nr. 5 1 ' / , , Rect.-Nr. 102 und ^
103 kä Freisassen-Grundbuch, dann ^
Mappe-Nr. 16/1, Parz. Nr. 226 in ^
der Ilovoa aä Magistrat Laibach ein-!
gebracht, und es sei hierüber die Tag-
satzung auf den

2 1 . Augus t 1 t t 7 1 ,

Bormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet worden. ,

Da der Aufenthaltsort der Be-^
klagten, Mathias und Matthäus Ma-
ternik, resp. deren Erben diesem Ge-
richte unbekannt, und weil dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat Ulan zu deren
Bertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts
Advocaten D r . Robert v. Schrey als
Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Ber-
treter, Herrn D r . v. Schrei, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben oder
auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, nnd über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Berabsä'umung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-
dach, am 9. M a ^ . 8 7 1 . ^
(1166—2) Nr. 3064.

Dritte cxec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es seien ilber Ansuchen des Herrn Blas

Tomöii von Feistriz, einverständlich mit
dem Execute» Anton Pento von Parje
Nr. 10, die mit Bescheide vom 10. März
1871, Z. 1749, auf den den 5. Ma i und
6. Juni 1871 angeordneten erste und zweile
executive Feilbietung der Realität Ulb..
Nr. 4 aä Herrschaft Prem mit dem Bei-
sätze filr abgchalteu erklärt, daß eS leoig-
liglich bei der auf den

7. J u l i 1 8 7 1
angeordneten dritten erecutiven Feilbietung
sein Verbleiben habe.

tt. t. Bezirksgericht Feistriz, am 30ten
«lplil 1871.

Nn?o?ts^iÄiio
von Streicher in Wictt, Palisanderholz, bostc Construction,
ist wca,m Abreise um Httßß ft. zn verkanfen.

Anfrage Neuer M a r k t im Laudhause beim
Portier.' (1243-2)

N R » K H H » » i R A
> zur Aetheiliqnna. cm den neu t»ea.i«»cndcn Ziehungen der großen vom Ttaatc Ha»,

burft fte»ehlnistte» uud qavaotirte»

Grldm'rlosuna
Dcr qroßte Gewinn beträat im'allicklichsten Fall

loo.oo» VllNlvr.
Die Hanptftreise l'elraqen.-

T h a l e r <i<» MW, /l0.<»00, 20.0U«, I<j.<»(»0. l 0.000, 2 u j^000, i l ü <l000, t̂ ü
^ 0 0 , l :l N 0 0 , :l ü '<000, 5 ü ' !200, ". ll 2500, l l ü 2000, 2 ü l<l00, 2li ä

» l200, l0«l >̂ «00, <j :> <l00, 5, ü /<X0, li»<» il ^l00, 20<i ü 200, 2 ü »20, i l0 l ü
» X0, l l .<i00 i» 54, 12 il /<0, l 2 il 20 ,e. lc .
» llcbrr dir Hälstc dcr '̂ose wndm durch stsbeu Vcrlusiin^'ii mit Oewmucn gezogru; in
V Allem 24.900 Gewinne, und tommm solche planmäßig iliiicrhnlli rinigcr Moualr zur
> Eiitschciduiig.
» Gcgcn Eiüsnidulicz des Betrages i „ österr. Bauluoteu versende ich „ V r i f t i n a l - L o s e "
> filr die erste Verlosung, welche amtl ich planmäsi ig festgestellt,

8< >»<»,R 4 l o « H > . . 1 » « ! « l . «A.
> ftattftndet, zu folgenden Pre'ien:

E i » gan^eo v r i g i n a l l o s f l . l l .^0 kr. ö W . E i » Halbes V r i g i » a l l o ö
f l . l.75, N-. i i . W . E i n v ie r t c l O r i g i n a l l o s f l . l»0 br. o, W . unter Zu-
ficherung proil,ft!rs>er Bedikuniig,

Jeder Theilnehmer delomlitt von mir die » l i t den« amtl icl ie» T^aftpe» vcv-
sehencu Vr is t i»a l -^ose pllnltlich zugesandt, uud sind solche »ich! mit Promesseu zu
vergleichen, welche nur auf persönlichem Vertrauen beruhen.

Der amtliche Origiuaiplau wird ieder Bestellung gratis beigefügt n„d den ^uteresseuten
die Gewinugel^er nelist amtlicher M e prompt zugesandt.

Durch daö Vertrauen, welches sich diese i'use so rasch crworl'en habeü, erwarte ich be
deulrude Aullräge, solche werde» biö zu deu tlcillstcu Vrstcllnngeu sell'f! nach deu eutserntestcn
Gegenden prompt uud verschwiegen aufgeführt.

Iu lurzen Zwischcuränmrn sielen »»ehrere der ersten Hauptgewinne in mein V
vom Glncke begnnstigteH Geschäft. l

M a n beliebe sich baldigst >,nd direct zu wenden an «

^ß l«>« l RlzUzKG.
H t a a t s e f f e c t e l l > a » d l n » <, i n H a m b >» r g >

H<^" ,^>lr das mir biHl,er in ŝ  rcichem Masi^' licwiesene Vertrauen sage l
ich »«einen Iuiercsscnten den besten Dank. 1̂218—2) >

( l N)7—3) Nr. 995.

Klmdmachttll^.
Vom l. t. städt.-dclca. ÄezirtSgcrichtc

in ^aiblich wi ld hiemit betllnilt gemacht,
bah sich daselbst mchlerc lhcüö schon
dnrch lüngeie Zeit von unbclonntel, C i -
gcl'tl)ümcru hellnhlende E f f ^ t t n alö (^0l-
1)0m <Iß1icti in Aufbcwalil lmg befinden,
inSbesondcre a l s :

Bargeld, blstchcnd aus ei»ig»n Schnoc-
münzl» ; ein S t . GcuoiS-^oS ; cin Arcv ie l -
buch; ein Ocbclbnch; ein goldenes Ola>
cclct; einige Schmucksachcn vou geringem
N c l t l ' c - cin'ge Geldtaschen; cin Wand '
b i l d ; mchrelc Eß< und Knffcelöffcl ver-
schiedener Gat tung ; einige Mlsscr und
Gabeln ; 22 Stück Te l le r ; cimge TabatS-
pfciscu; einige Wagcgcwichtc; cine Pct io-
lcuiulampc; cinc mcsswgcnc Pi f tpc; zwci
Sacklihren; mehrere Stück vclsch'cocii^u>
tiger Tüchcl; verschiedene Mmmcr - ,
Frauen-, Kinder« und HaliS^Wäsche; ver-
schiedene Maue r - , Fruucn> u»d ztmdcr-
l lcider; drei Paar S t i c f c l ; ein schadhafter
Negenschlrm; zwei Spazierslöcke; einige
Nestel Cottonina und Blaudruck; mehrere
Getreidesäckc; ein Bund Roßhaar; zwei
Stück Leitseilc; cin Sack mit einigen Maß
Fisolen; einige Wasscifchöpscr uc>schic-
dcner Gat tung ; zwei alte Bügeleisen-
vier Stemmeisen; eine Erdhaue; eine
Mistgabel ; mehrere große Eisennägel; cin
Pflugmesscr mit drei großen Wagennägeln;
zwei Thürangeln; ein Haudwagerl ; cmigc
Stück Kupferblech; einige Pfund gebrö-
ckelten Mefsings; verschiedene Kupfer-
töhren<Vestand<hcilc; ein Amboö; eine
Doftpclpistolc; zwci schadschaftc Gewehre,
und endlich mehrere Stück alten Eisens.

Es werden hicmit alle Dicjeuigcu,
welche einen Anspruch auf die Zurück-
stellung dcr einen oder der anderen der
beschriebenen Sachen zu machen Wil lens
sind, aufgefordert, daß sie sich

b i l l ll e ll J a h r e s f r i s t

vom Tage dcr dritten Einschaltung dieses
Edicles in der Laibacher Nmtszcituug
beim gefertigten Bezirksgerichte zn mcldcu
und ihr Nccht auf dle Sache nachzuweisen
haben, widrigens die beschriebenen Effecten
nach Ablauf dieser Frist gerichtlich ucr-

äußclt und der Kaufpreis ins stlafgcrich<<
lichc Depositum hmlrrlcgt wcrdcn wird,

K. k. städt.-dclcg. Ä^i l ts^r icht '^n
bach, am 17. Ma i 1^71.

(1152—2) ?tt. 22 ,5^

l5illleitttllli zur Todcs-
ertlänlttg.

des Johann P c l r i c vo» Grahovo.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Ploniüa

wird bekannt gemacht!
Es hübe nlicr Einschreiten des Jakob

Ärczic von Bcgne, Eulators dcS al'wc'
senden Giliudbesitzers, Johann Petric vo»
Grahovo, wclchcr in, Frühjahre 1841
mit Fuhrwerk «mch Tricsl abreiste, seil dcr
Zeit aber verscliwuüden ist, die Todcsr»'
llärung dieses Letzteren eingeleitet.

Johann Pctriö möge daher, auf wclchc
Art immer, feinen Eurator oder dieses
Gclichl uou seinem Vcbcn in Kenntniß
setzen, widrigenö nach Verlauf

e incS J a h r e s
zu seiner Todcslrklärimg geschritten wcl"
den würde.

K. k. Bezirksgericht Planiua, am 23lcu
April 1871.

(1182-^2) NrTi 284.

Forderullgs Fcilbietuuss.
Vom k.k. Bezirksgerichte Egg wird liic-

mit bekannt gemacht, daß die mit dcm Bc>-
scheide vom 25. November 1899, Z. 52 l 4,
sistirte Fcilbictung dcr für Maria Pccar
mit dcr Anfsandnugsurknndc vonl I9lc"
August 1857. intabulirt 25. Scptcmbcl
1857, auf der im Grundbuche der Gut Lnst-
thalcr-Domiuicalistcu. Nclf.-?ir. 3, M .
293, uorlommcudcn Mühlcurcalitnt l>'f"
lendeu Fotdcrung pr. ltt()0 f l. E. M>
wegen aus dem Urtheile vom 111. Iä»m'l'
18l!7, Z, 266, schuldigcu 70 ft. c. ^. 0.
rcassumirt und zu leren Vornahme dic
Tagsatzungen auf den

2 1 . J u n i und
5. J u l i d. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Anha"^
angeordnet werden, daß bci dcr zwntcn T"si
satzuug diese Folde>uug auch unlcr dl>n
Ausrufsprcise hlntangegcbcn welden w>'d.

K. t. Bezilksgericht Egg, am >'ltcll
April 1871.
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